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Hautreinigung & Hautpflege

Handreiniger für spezielle
Verschmutzungen

Handreiniger für  
mikrobielle  
Verschmutzungen

Hautpflege für alle 
Hauttypen

SLIG®

• flüssiger Spezialhandreiniger bei stark 
haftenden Verschmutzungen 

• dezenter Geruch 
• mit Spezial-Lösemittel 

SLIG® SPEZIAL 
• pastöser Spezialhandreiniger bei 

stark haftenden Verschmutzungen 
• mit Bio-Reibmittel ASTOPON (vere-

deltes Walnussschalenmehl) 
• mit Spezial-Lösemittel   

Verschmutzungsarten
Slig® + Slig® Spezial
• Ölfarben, Lacke, Harze, Kleber

Lieferform: Slig®

250 ml Flasche	 Art.-Nr. 81924

1000 ml Hartflasche
(für Stoko Mat® Alu) 		
	 Art.-Nr. 22306

10 l Kanister	 Art.-Nr. 81926

Lieferform: Slig® Spezial

20 ml Tube	 Art.-Nr. 21318

250 ml Tube	 Art.-Nr. 81901

2000 ml Softflasche (für alle 
Stoko Vario® Spender)	
	 Art.-Nr. 81907

Lieferform: Stokosept® Gel

100 ml Flasche	 Art.-Nr. 30806

500 ml Flasche mir Pumpe		
	 Art.-Nr. 29245

1000 ml Softflasche (für alle 
Stoko Vario® Spender)	
	 Art.-Nr. 29248

Lieferform: Stokolan®

20 ml Tube	 Art.-Nr. 21620

100 ml Tube	 Art.-Nr. 85484

1000 ml Softflasche (für alle 
Stoko Vario® Spender)	
	 Art.-Nr. 22326

100 ml Tube unparfümiert
	 Art.-Nr. 85454

1000 ml Softflasche unparfümiert
(für alle Stoko Vario® 
Spender)	 Art.-Nr. 22323

Slig® und Slig® Spezial Stokosept® Gel Stokolan®

STOKOSEPT® GEL
• Gel für die Händehygiene ohne  

Wasser, alkoholhaltig
• mit Pflege- und Feuchtigkeitskomplex 

(Panthenol, Glyzerin) 
• VAH-gelistet 
• Geprüft nach DIN EN 1500 (hygie-

nische Händedesinfektion) 
• angenehm erfrischende Wirkung 
• vermindert Fremdgerüche auf der 

Haut 
• unparfümiert 
• Keimreduktion: 99,999%

Verschmutzungsarten
• Bakterien (inkl. MRSA), Pilze 

behüllte Viren (HBV, HCV, HIV); hu-
mane und animale Influenzaviren inkl. 
Schweinegrippeviren

Händehygieneprodukte sicher 
verwenden. Vor Gebrauch stets Kenn-
zeichnung und Produktinformation 
lesen

STOKOLAN®

• Pflegecreme für Hände und Gesicht 
• speziell zur Pflege der durch Beruf 

und Umwelt belasteten Haut 
• schnell einziehend 
• auch unparfümiert 
• mit Harnstoff und Glyzerin 
• HACCP-bewertet (unparfümierte For-

mulierung)  

Hauttyp 
• für alle Hauttypen
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Vorschriften, Regeln zu Erste Hilfe

Nach den Unfallverhütungsvorschriften des 
Hauptverbandes der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften und deren Durch-
führungsanweisungen (BGV A5, bisherige 
VBG 109) sowie der Unfallverhütungsvor-
schrift der Länder und Gemeinden (GUV 
0.3) sind in Abhängigkeit von Betriebsart 
und -größe Erste-Hilfe-Einrichtungen bereit 
zu halten.

Großer Verbandkasten DIN 13 169

a) in Verwaltungen und Handelsbetrieben
	 ab 50 bis 300 Beschäftigten 		
	 • 1 Verbandkasten DIN 13 169
	    je 300 weitere Beschäftigte zusätzlich 	
	 • 1 Verbandkasten DIN 13 169

b) in Herstellungs- 
	 und Verarbeitungsbetrieben
	 ab 21 bis 100 Beschäftigten 	 	
	 • 1 Verbandkasten DIN 13 169
	    je 100 weitere Beschäftigte 
	 • zusätzlich 1 Verbandkasten DIN 13 169

c) 	auf Baustellen 
	 mit mehr als 10 Beschäftigten 	
	 • 1 Verbandkasten DIN 13 169
	    je 50 weitere Beschäftigte zusätzlich 	
	 • 1 Verbandkasten DIN 13 169

Ein großer Verbandkasten DIN 13 169 kann 
auch durch zwei kleine Verbandkästen  
DIN 13 157 ersetzt werden

Kleiner Verbandkasten DIN 13 157

Für alle übrigen Betriebe, kleinere
Baustellen, Tätigkeiten im Außendienst

Krankentragen und andere 
Transportgeräte

a) in Arbeitsstätten mit großen räumlichen  
Ausdehnungen müssen Krankentragen  
an mehreren, gut erreichbaren Stellen  
vorhanden sein

b) andere Transportgeräte müssen vorhanden 	
sein, wenn eine Trage nicht oder nur  
schwierig einzusetzen ist

Sanitätsliegen

Ruheraumliegen entsprechend §31 der 
Arbeitsstättenverordnung und den Forderungen 
des Mutterschutzgesetzes.
Untersuchungsliegen nach den Unfallverhü-
tungsvorschriften BGV A5

Verbandkasten für PKW
und Sonderfahrzeuge

Verschiedene Ausführungen für PKW, Feuer-
wehrfahrzeuge, Krankentransportwagen und 
Fahrzeuge zum Straßentransport gefährlicher 
Güter (GGVS)
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Vorschriften, Regeln zu Erste Hilfe

Erkennungsmerkmale

Alle Erste-Hilfe-Einrichtungen, Materialien 
und Geräte müssen schnell zu finden 
sein. Deshalb sind die Einrichtungen und 
Aufbewahrungsorte zu kennzeichnen.

Eindeutiges Erkennungsmerkmal aller 
Erste-Hilfe-Einrichtungen ist europaweit 
ein weißes Symbol auf grünem Grund.

E01: Richtungsangabe für Erste-Hilfe-
Einrichtungen
· Rettungswege
· Notausgänge

E01: Richtungsangabe für Erste-Hilfe-
Einrichtungen
· Rettungswege
· Notausgänge

E03: Erste Hilfe

E04: Krankentrage

E05: Notdusche

E06: Augenspüleinrichtung

E07: Notruftelefon

E08: Arzt

E17: Automatisierter externer Defibrillator 
(AED)

Erste-Hilfe-Räume

Die Erfordernisse für Sanitätsräume werden  
in § 38 AStVO geregelt.
Liegeräume und werksärztliche Ambulanzen 
sind keine Erste-Hilfe-Räume.

Erste-Hilfe-Ausstattung für den 
Gefahrguttransport

Für den Straßentransport gefährlicher Güter 
sind neben der Erste-Hilfe-Ausrüstung 
zusätzliche Schutzausrüstungen erforderlich.

Die notwendige Ausstattung der GGVSE-Aus-
rüstung ist den einzelnen Unfallmerkblättern 
(ADR 2009) zu entnehmen.

Je nach Inhalt des Transportgutes hat der Ver-
sender dem Transporteur das entsprechende 
Unfallmerkblatt auszuhändigen

GGVSE Schutzausrüstung I

Inhalt
•	 dichtschließende Schutzbrille
•	 PVC-Handschuhe, trikotgefüttert
•	 Augenspülflasche mit keimfreier Füllung

GGVSE Schutzausrüstung II

Inhalt
•	 wie Ausrüstung I, zusätzlich
•	 leichte Schutzkleidung
•	 Gummistiefel

GGVSE Schutzausrüstung III

Inhalt
•	 wie Ausrüstung II, zusätzlich
•	 Vollsichtmaske
•	 Kombifilter A2B2E2K2HgP3

GGVSE Schutzausrüstung IV

Inhalt
•	 wie Ausrüstung III, zusätzlich
•	 KFZ-Verbandkasten DIN 13 164
•	 Rettungsdecke

GGVSE = Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefähr-
licher Güterauf der Straße und mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahnen)

ADR = Europäisches Übereinkommen
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Krankentrage
DIN 13 024-N
einmal zusammenlegbar, Gestell aus 
Aluminium, alle sichtbaren Teile kunst-
stoffbeschichtet, 2 Gurte mit Schnell-
verschluss, Bezug Chemiefaser.

Lieferform: Art.-Nr.

4 Gleitfüße 87024

2 Gleit-, 2 Rollenfüße 87034

4 Rollenfüße 87044

Schutzhülle aus Kunststoff 87054

Pflasterspender SOFT1
Spender ist leicht zu montieren und wird
zusammen mit einer Wandhalterung, Ge-
brauchsanweisung, Infotafel und einer
Rolle SOFT1 (6 cm x 5 m) geliefert.

SOFT1 ist ein selbstklebender Wundver-
band aus Polyurethanschaum mit Natur-
latexkleber. Er lässt sich leicht modellie-
ren, gerade bei Fingerverletzungen.

Lieferform: Art.-Nr.

Spender gefüllt,

15,5 x 10 x 16 cm 40235

Nachfüllrolle SOFT1, 6 cm x 5 m

hautfarben 40236

blau 40636

Untersuchungsliege
Liegenrahmen aus Winkelstahlprofil, ein-
klappbare Füße aus Stahlrohr, Kopfteil
mittels Raste verstellbar.

Maße Art.-Nr.

190 x 70 cm,

Liegeflächenhöhe: 68 cm 87300

als Ruheliege:

190 x 70 cm,

Liegeflächenhöhe: 50 cm 87305

Rettungstuch
zur Rettung von Verletzten aus beengten
Raumverhältnisssen, Polyester-Hochfest-
gewebe, LKW-Planenqualität mit 8 Trage-
schlaufen.

Maße Art.-Nr.

200 x 70 cm EN 1865 87280

Umhängetasche 87281

Sanitäts-Wandschrank
für Krankentragen nach DIN 13 024-N,
aus Stahlblech, inkl. Haltevorrichtung für
Verbandkasten DIN 13 157.

Farbe Maße Art.-Nr.

orange 200 x 30 x 20 cm 87205

RAL 2004

Informationen zur 
Arbeitsstättenverordnung 

(AStVO) erhalten Sie auf Seite 
Erste-Hilfe 1

YPSIPOR Pflastersortiment
sensitive
50-teiliges Pflastersortiment 
bestehend aus:
5 x Fingerkuppenverband 4,5 x 8 cm
5 x Fingergelenkverband 3,8 x 7,5 cm

14 x Fingerverband 2 x 12 cm
16 x Pflasterstrips 1,9 x 7,2 cm
10 x Pflasterstrips 2,5 x 7,2 cm

Lieferform: Art.-Nr.

Schachtel à 50 Stück 40500

YPSIPLAST®

Wundpflastersortiment 

Sorten Inhalt Art.-Nr.

8 50 Stück 40400



Verbandkasten IMOLA
KFZ-Verbandkasten aus Polypropylen
mit umlaufender Banderole und Außen-
schutzfolie GSM 498 08 942.8.
Inhalt nach DIN 13164.

Farbe Maße Art.-Nr.

schwarz 26 x17 x 9 cm 62164
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Verbandschrank FAMULUS
1-türiger Kunststoffschrank, leer, mit 
7 Innenfächern, teilweise verstellbar, 
3 Türfächer, abschließbar, inkl.Montage-
material.

Farbe Maße Art.-Nr.

weiß 35 x 45 x 15 cm 66070

Füllungen siehe Spalte 1

Verbandschrank MEDICUS
1-türiger Stahlblechschrank, leer, pulver-
beschichtet, mit abschließbarem Medi-
kamentenfach, Sicherheitschloss mit 2
Schlüsseln.

Farbe Maße Art.-Nr.

weiß 46 x 56 x 18 cm 66090

Füllungen siehe Spalte 1

Erste-Hilfe-Koffer MULTI
aus schlagfestem ABS-Kunststoff, leer,
transparente Abdeckplatten zum Schutz
der Füllteile, mit Gummidichtung, varia-
ble Inneneinteilung durch Trennstege,
plombierbar, 900 Stop-Arretierung durch
die Wandhalterung.

Farbe Maße Art.-Nr.

orange 40 x 30 x 15 cm 67080

Füllungen siehe Spalte 1

Verbandkasten groß
Betriebs-Verbandkasten aus Stahlblech,
lackiert, mit Gummidichtung, plombier-
bar, im Einzelkarton verpackt.
Inhalt nach DIN 13169.

Farbe Maße Art.-Nr.

grün 35 x 25,5 x 10,5 cm 63169

Wandhalterung 60069

Verbandkasten Office
Betriebs-Verbandkasten aus Polypropylen
mit umlaufender Banderole und integrier-
ter Wandhalterung GSM 498 08 942.8.
Inhalt nach DIN 13157.

Farbe Maße Art.-Nr.

grün 26 x17 x 9,5 cm 63158

Füllungen
für MEDICUS, FAMULUS, MULTI
nach DIN 13157 Art.-Nr. 60157

nach DIN 13157 erweitert Art.-Nr. 60100

nach DIN 13169 Art.-Nr. 60169

nach DIN 13169 erweitert Art.-Nr. 60300
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Spüllösungen bei Fremdkörpern� Erste-Hilfe

 – Effektive Erste Hilfe bei  
Augen- und Körperverletzung!
Bei Unfällen können wenige Sekunden 
darüber entscheiden, ob das Sehver-
mögen verloren oder beeinträchtigt wird. 
Deshalb ist der schnelle Zugang zu einer 
Spüllösung erforderlich, überall dort, wo 
ein Risiko für Verletzungen im Auge oder 
am Körper besteht.

Ihre Vorteile bei den Spüllösungen:
• Einfache und schnelle Anwendung 

 im Erste-Hilfe-Fall
• Sterile und gebrauchsfertige Flaschen
• Wartungsfrei
• Bis zu 3 Jahren Haltbarkeit
• Flexible Systemlösung für den mobilen 

Einsatz und jeden gefährdeten  
Arbeitsplatz

Augenspülflaschen zur Entfer-
nung von Fremdkörpern wie z. B. 
Schmutz, Staub, Holz- und Metall-
splitter:

500 ml Augenspülflasche
• gemäß DIN EN 15154-4
• Flasche mit steriler Natrium

chloridlösung (0,9 %)
• Mit ergonomisch geformter 

Augenschale und Staub-
kappe

• Zur Nachfüllung der  
Augenspülstation und  
für den Einzeleinsatz  
geeignet

• Haltbarkeit 3 Jahre
• Spülzeit ca. 5 Minuten

Art.-Nr. 4604

200 ml Augenspülflasche
• gemäß DIN EN 15154-4
• Handliche Flasche mit  

steriler Natriumchlorid-
lösung (0,9 %)

• Für den mobilen Einsatz  
z. B. im Werkzeugkasten,  
Erste-Hilfe-Kasten 

• Aufbewahrung in einer  
speziell hierfür lieferbaren 
Gürteltasche, Art.-Nr. 4692

• Mit ergonomisch geformter 
Augenschale und Staub-
kappe

• Haltbarkeit 3 Jahre
• Spülzeit ca. 2 Minuten

Art.-Nr. 4691

Gürteltasche für  
200 ml Augenspülflaschen
• Praktische Tasche, kann am Gürtel  

befestigt wer-
den  
und schützt 
die Fla-
schen  
vor äußeren 
Verschmutzungen

• Im Erste-Hilfe-Fall sehr leicht und 
schnell zu öffnen

• Mit Klettverschluss und Kenn
zeichnung der Augenspüleinrichtung

• Maße der Gürteltasche in mm:  
H 80 x B 175 x T 85

Art.-Nr. 4692

Augenspülstationen für die Montage 
an direkt gefährdeten Arbeitsplätzen:

Augenspülstation mit  
1 Flasche
• Wandstation mit  

1 x 500 ml Flasche, Wandhalterung  
und beiliegendem Piktogramm

• Besonders für eine  
jederzeit schnell  
verfügbare  
Augenspü-
lung an  
kleineren  
Arbeits
plätzen  
geeignet

• Spülzeit 
ca. 5 Mi-
nuten

• Maße Pikto-
gramm in 
mm:  
H 300 x B 90 x T 3

• Maße Wandhalterung in mm:  
H 35 x B 80 x T 57

Art.-Nr. 4611

Augenspülstation mit  
2 Flaschen
• Wandstation mit 2 x 500 ml Flaschen, 

Wandhalterungen und integriertem 
Piktogramm

• Zusätzlich ausgestattet mit einem 
Spiegel, ermöglicht eine besonders 
korrekte und schnelle Spülung an  
Arbeitsplätzen, wo eine längere  
Spülzeit erforderlich ist

• Spülzeit ca. 10 Minuten

• Maße in mm: H 290 x B 230 x T 80

Art.-Nr. 4694

Augenspülstation in Wandbox
• Staubdichte Wandbox mit  

2 x 500 ml 
Flaschen, inte-
griertem Pikto-
gramm  
und Spiegel 

• Besonders für 
den Einsatz an 
Arbeitsplätzen  
geeignet, wo 
Staub und 
Schmutz anfal-
len (z. B. Werk-
stätten)

• Im Erste-Hilfe-
Fall sehr leicht 
und schnell zu 
öffnen

• Spülzeit ca. 10 
Minuten

• Maße in mm: H 265 x B 227 x T 110

Art.-Nr. 4650

Die Flasche aus dem Halter 
herausnehmen.

Die Augenschale in Pfeil­
richtung drehen bis die  
Versiegelung bricht.

Den Kopf zurücklehnen  
und spülen.

Bei leichten mechanischen 
Schäden auch nur nach  
vorne lehnen und spülen.

Schnelle und leichte Anwendung  
im Notfall:
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Erste-Hilfe� Spüllösungen bei Säuren und Alkali

pH Neutral –  
Effektive Erste Hilfe bei Unfällen  
mit Säuren und Alkali!
Bei Unfällen mit Säuren und Alkali ist es 
von äußerster Wichtigkeit, dass die Flüs-
sigkeit im Auge so schnell wie möglich 
auf das normale Niveau des pH Wertes 
von 7,4 neutralisiert wird. Mit pH Neutral 
können Sie die Sicherheit optimieren  
und einen Arbeitsplatz schaffen, an dem  
Arbeitsschutz groß geschrieben wird.

Ihr Vorteil beim Einsatz von pH Neutral:
• Einfache, schnelle und wirksame  

Anwendung im Erste-Hilfe-Fall
• Wirkt neutralisierend bei Säuren  

und einer Vielzahl von Alkali
• Wartungsfrei
• Bis zu 3 Jahren Haltbarkeit
• Flexible Systemlösung für den mobilen 

Einsatz und jeden gefährdeten  
Arbeitsplatz

pH Neutral  Augenspüllösung:

200 ml Flasche pH Neutral
• gemäß DIN EN 15154-4
• Handliche Flasche mit  

steriler Phosphatlösung  
(4,9 %)

• Für die Neutralisation von 
Säuren und akalischen 
Stoffen

• Für mobilen Einsatz z. B.  
im Werkzeugkasten, Erste-
Hilfe-Koffer und Aufbewah-
rung in einer speziell hierfür 
lieferbaren Gürteltasche.

• Mit ergonomisch geformter 
Augenschale, Staubkappe 
sowie leicht  
verständlichen Anwendungshinweisen 
auf dem Etikett

• Haltbarkeit 3 Jahre
• Spülzeit ca. 2 Minuten

Art.-Nr. 4752

1000 ml Flasche pH Neutral 
Notfalldusche für Körper
• Flasche mit 1000 ml steriler Phos-

phatlösung (4,9 %), die selbst starke 
Säuren und Alkali auf der Haut schnell 
und effektiv neutralisieren kann

• Mit speziellem Sprühkopf, der eine 
gleichmäßige Verteilung der Flüssig-
keit über eine große Körperfläche  

gewährleistet
• Abstellbar auf dem 

Arbeitstisch, mitführbar 
in LKW und Kunden-
dienstwagen

• Haltbarkeit 3 Jahre
• Spülzeit ca. 2 Minuten

Art.-Nr. 4746

pH Neutral Notfalldu-
sche für die  
Montage an direkt ge-
fährdeten  
Arbeitsplätzen:

1000 ml Flasche pH Neutral 
Notfalldusche in Station
• Wandstation mit 1000 ml pH Neutral, 

Wandhalte-
rung und  
beiliegendem  
Piktogramm

• Lässt sich an 
nahezu jedem 
gefährdeten 
Arbeitsplatz 
montieren 
und benötigt 
keinen Was-
seranschluss

• Sinnvolle Er-
gänzung zu 
fest  
installierten Notduschen

• Spülzeit ca. 2 Minuten
• Maße Piktgramm in mm:  

H 300 x B 90 x T 3
• Maße Wandhalterung in mm:  

H 350 x B 50 x T 55

Art.-Nr. 4741

Augen-Notfallstationen für Montage 
an direkt gefährdeten Arbeitsplätzen:

Augen-Notfallstation
• Wandstation mit 1 x 200 ml pH Neu-

tral und 1 x 500 ml Plum Augenspül-
lösung, integriertem Piktogramm und 
Spiegel

• Lieferung inklusive Augen-Notfallplan
• Besonders für den Einsatz an Arbeits-

plätzen geeignet, wo Säuren und 
Alkali sowie auch Fremdkörper in das 
Auge gelangen können

• Spülzeit ca. 7 Minuten
• Maße Station in mm: H 290 x B 230 x T 80

Art.-Nr. 4770

Augen-Notfallstation/Wandbox
• Staubdichte Wandbox mit 1 x 200 ml 

pH Neutral und 1 x 500 ml Plum  
Augenspüllösung, integriertem  
Piktogramm und Spiegel

• Lieferung inklusive Augen-Notfallplan
• Besonders für den Einsatz an Ar-

beitsplätzen geeignet, wo Säuren und 
Alkali sowie auch Fremdkörper in das 
Auge gelangen können.

• Spülzeit ca. 7 Minuten
• Maße Wandbox in mm:

H 265 x B 227 x T 110

Art.-Nr. 4789

HINWEIS:  
Auch nach der Spülung mit pH Neutral wird  

eine Fortsetzung der Spülung bis zur  
ärztlichen Behandlung mit der  

Plum Augenspüllösung empfohlen!
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Regeln für den Einsatz von Persönlichen 
Schutzausrüstungen gegen Absturz“ 
findet man in:
•	 BGR 198 Regeln für den Einsatz von 	

persönlichen Schutzausrüstungen 	
gegen Absturz

•	 BGR 199 Regeln für den Einsatz von 	
persönlichen Schutzausrüstungen 	
zum Halten und Retten

Die Regeln (BGR 198, bisher ZH 1/709) fordern in 
Abschnitt 4 „Gefährdungsermittlung“:
4.1 Vor der Auswahl und der Benutzung von 	

persönlichen Schutzausrüstungen gegen 	
Absturz hat der Unternehmer eine Gefähr-	
dungsermittlung durchzuführen.

4.2 Bei der Gefährdungsermittlung sind die 	
Gefährdungen zu ermitteln, die durch tech-	
nische oder organisatorische Maßnahmen 	
nicht verhindert oder gemindert werden 	
können.

4.3 Der Unternehmer hat die Eigenschaften 	
festzulegen, die persönliche Schutzausrüs-	
tungen gegen Absturz aufweisen müssen, 	
damit sie einen Schutz gegen die genannten 	
Gefahren bieten. Dabei sind die Gefahren, 	
die bei der Benutzung von persönlichen 	
Schutzausrüstungen gegen Absturz entste-	
hen oder von diesen ausgehen können, zu 	
berücksichtigen.

Folgende Gefährdungen können im Falle eines 
Sturzes auftreten:
•	 Das Versagen eines Glieds der Sicherungs-	

kette kann einen Absturz zur Folge haben. 
•	 Durch Anschlagen an Gegenständen oder 	

baulichen Einrichtungen kann sich die Person 	
beim Sturz verletzen.

•	 Die in Folge des Sturzes auftretende Fang-	
stoßkraft kann zu Verletzungen führen.

•	 Durch das freie Hängen im Gurt kann es 	
zum orthostatischen Schock kommen. Das 	
kann zu irreversiblen Körperschäden oder 	
sogar zum Tod führen.

•	 Auch durch organisatorische Mängel kann 	
es zu Gefährdungen kommen.

Hinweise und Begriffserklärungen

Persönliche Schutzausrüstungen gegen 
Absturz
Dieses sind Auffangsysteme zur Sicherung von 
Personen an einem Anschlagpunkt. Diese sollen 
einen Absturz verhindern oder dafür sorgen, 
dass die Person sicher aufgefangen wird.

Auffangsystem 
Das Auffangsystem besteht aus dem An-
schlagpunkt, dem Verbindungsmittel, ggf. 
Verbindungs-elementen, dem energieabsorbie-
renden Bestand-teil (Dämpfungsglied) und dem 
Auffanggurt. Alle Teile dieses Systems sind am 
Auffangen eines Sturzes beteiligt. 

Auffanggurte 
Dieser Teil des Auffangsystems besteht aus 
Gurtbändern, die den Körper umschließen und 
mindestens über eine Auffangöse am Rücken 
verfügen müssen. Auffanggurte können in Ver-
bindung mit seitlichen Halteösen als Haltegurte 
verwendet werden. Die stürzende Person wird 
vom Auffanggurt bei dessen bestimmungsge-
mäßer Benutzung aufgefangen. Der Auffanggurt 
überträgt die auftretenden Kräfte auf geeignete 
Körperteile (Oberschenkel und Becken) und hält 
den Körper in aufrechter Lage. Im Absturzfall

dürfen die verunfallten Personen max. 20 Minuten 
im Gurt verbleiben. Danach sollten sie in Kauer-
stellung gebracht werden.  
Mitlaufende Auffanggeräte einschließlich 
beweglicher Führung 
Hierbei handelt es sich um Teilsysteme von 
Auffangsystemen. Das Auffanggerät läuft 
während der Auf- und Abwärtsbewegungen an 
der Führung ohne manuelle Einstellung. Im Falle 
eines Absturzes blockiert es automatisch an der 
Führung. Die bewegliche Führung (z. B. ein Seil) 
ist an einem oberen Anschlagpunkt angebracht.

Teilsysteme 
Ein Teilsystem kann nicht allein als Auffangsys-
tem verwendet werden, es ist eine Zusammen-
stellung von Bestandteilen oder Einzelteilen.

S itzgurte 
Sitzgurte werden vorwiegend dann verwendet, 
wenn Arbeiten von unten nach oben oder von 
oben nach unten durchgeführt werden. Sitzgurte 
sollten unter Belastung höchstens 30 Minuten 
benutzt werden.

A bseilgurte 
Vor der Benutzung eines Abseilgurtes muss 
geklärt sein, ob zum Anlegen des Gurtes ein 
Helfer zur Verfügung stehen muss oder ob der 
Abseilgurt selbst angelegt werden kann. Ist 
mit einer akuten Gefahrensituation zu rechnen 
(z.B. bei Bränden) sollten Abseilgurte verwendet 
werden, die schnell angelegt werden können. 
Hat man zum Anlegen genug Zeit, können zum 
Abseilen auch Auffanggurte mit vorderen Fangö-
sen benutzt werden. 
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Höhensicherungsgerät 
Dieses ist ebenfalls Bestandteil des Auffang-
systems oder Teilsystems. Es fängt den Sturz  
der Person selbsttätig bremsend auf und 
begrenzt die Fallstrecke. Die auf den Körper 
wirkenden Fangstoßkräfte werden gemindert. 
Das Gerät gestattet ein freies Bewegen innerhalb 
des Auszugsbereiches des Seils, bzw. Bandes.

Fangstoßkraft 
Die Fangstoßkraft ist die Kraft, die beim Auf-
fangen eines Sturzes auf den Körper und auf 
das Auffangsystem wirkt.

Benutzerdauer, Ablegereife 
Die Benutzungsdauer ist abhängig von der 
jeweiligen Beanspruchung. Die maximale 
Ablegereife ist bei Gurten 6–8 Jahre und bei 
Verbindungsmitteln 4–6 Jahre. Nach Ablauf 
dieses Zeitraumes sollten die Systeme unbe-
dingt ausgetauscht werden.

Überwachung 
Der Unternehmer kann einen Unterwiesenen 
oder Sachkundigen benennen. Dieser über-
nimmt die ordnungsgemäße Überwachung. Der 
Unternehmer hat die Nutzer auf die Tragepflicht 
hinzuweisen.

Prüfungen 
Der Benutzer muss vor jedem Einsatz die 
Persönliche Schutzausrüstung auf Mängel, 
Vollständigkeit und Prüfdatum kontrollieren.  
Die Ausrüstung muss jährlich von einem Sach-
kundigen überprüft werden. Diese Prüfung wird 
in einem Prüfbuch dokumentiert.

I nstandhaltung 
Der Unternehmer hat dafür Sorge zu tragen, 
dass die Wartung der persönlichen Schutzaus-
rüstung zum Halten und Retten von einem 
Sachkundigen durchgeführt wird. Er hat eben-
falls dafür zur sorgen, dass beschädigte oder 
stark beanspruchte Schutzausrüstung zum 
Halten und Retten nicht mehr benutzt wird, 
bis ein Sachkundiger der weiteren Benutzung 
zugestimmt hat. 
Der Unternehmer ist dafür verantwortlich, dass 
schadhafte Teile von persönlichen Schutzaus-
rüstungen zum Halten und Retten durch einen 
Sachkundigen durch solche Ersatzteile ersetzt 
werden, die den Originalteilen entsprechen.

O rdnungsgemäße Lagerung 
Persönliche Schutzausrüstung muss so gela- 
gert werden, dass es zu keinen Beeinträchti- 
gungen durch schädigende Einflüsse kommt:
•	 in trockenen, nicht zu warmen Räumen, 		

freihängend aufgewahrt
•	 nicht in der Nähe von Heizungen lagern
•	 nicht mit aggressiven Stoffen in Verbindung 	

kommen lassen (z. B. Öle, Laugen, Säuren)
•	 vor UV-Strahlung und direkter Lichteinwir-

kung schützen

Haltegurte 
Diese dürfen nur zum Halten verwendet wer-
den. Sie werden dann zum Einsatz gebracht, 
wenn sichergestellt werden kann, dass ein 
Absturz ausgeschlossen ist. Sie können einge-
setzt werden, wenn das Verbindungsmittel um 
den Anschlagpunkt geführt oder geschlungen 
wird, so dass eine zweisträngige Belastung 
gegeben ist. Das freie Hängen im Gurt muss 
ausgeschlossen sein.

Verbindungsmittel/Verbindungselemente 
Verbindungsmittel/Verbindungselemente 
Verbindungsmittel sind verbindendes Einzelteil 
oder verbindender Bestandteil des Auffangsys-
tems, das die einzelnen Glieder verbindet (z.B. 
Seile, Drahtseile, Gurtbänder, Ketten oder Ka-
rabinerhaken). Bei den Verbindungselementen 
handelt es sich um ein verbindendes Bestand-
teil oder Einzelteil (z.B. Karabinerhaken).

Anschlageinrichtung 
Dieses sind Einrichtungen mit einem oder 
mehreren Anschlagpunkten zum Anschlagen 
(Befestigen) von Auffangsystemen.

Energieabsorbierende Bestandteile 
Die Sturzenergie wird durch Dämpfungsglieder 
absorbiert, die Fangstoßkraft durch sie verrin-
gert (z.B. Falldämpfer, Höhensicherungsgeräte 
und Seilkürzer mit integriertem Falldämpfer).

Falldämpfer 
Durch ihn wird die beim Sturz auftretende 
Fangstoßkraft, die auf den Auffanggurt und die 
Anschlageinrichtung einwirkt, reduziert. Man 
unterscheidet zwischen Band- und Reibungs-
falldämpfern.

DIN EN-Normen:

DIN EN 341: 	 Abseilgeräte
DIN EN 353-1: 	 Persönliche Schutzausrüst-	
		  ungen (PSA) gegen Absturz; 	
		  Steigschutzeinrichtungen 	
		  mit fester Führung
DIN EN 353-2: 	 PSA gegen Absturz; Mitlau	
		  fende Auffanggeräte an 	
		  beweglicher Führung
DIN EN 354: 	 PSA gegen Absturz; 		
		  Verbindungsmittel
DIN EN 355: 	 PSA gegen Absturz; 		
		  Falldämpfer
DIN EN 358: 	 PSA für Haltefunktionen 	
		  und zur Verhinderung von 	
		  Abstürzen; Haltesysteme
DIN EN 360: 	 PSA gegen Absturz;  
		  Höhensicherungsgeräte
DIN EN 361: 	 PSA gegen Absturz; 		
		  Auffanggurte
DIN EN 362: 	 PSA gegen Absturz; 
		  Verbindungselemente
DIN EN 363: 	 PSA gegen Absturz; 
		  Auffangsysteme
DIN EN 364: 	 PSA gegen Absturz; 
		  Prüfverfahren
DIN EN 365: 	 PSA gegen Absturz; 		
		  allgemeine Anforderungen 	
		  an Gebrauchsanleitung 	
		  + Kennzeichnung
DIN EN 564: 	 Bergsteigerausrüstung; 	
		  Reepschnur; Sicherheits	
		  technische Anforderungen 	
		  und Prüfverfahren
DIN EN 565: 	 Bergsteigerausrüstung; 	
		  Band; Sicherheitstechnische 
		  Anforderungen und 		
		  Prüfverfahren
DIN EN 795: 	 Schutz gegen Absturz; 
		  Anschlageinrichtungen; 
		  Anforderungen und  		
		  Prüfverfahren
DIN EN 892: 	 Bergsteigerausrüstung; 
		  Dynamische Bergseile; 
		  Sicherheitstechnische 	
		  Anforderungen, Kennzeich-	
		  nung und Prüfverfahren
E DIN EN 12 275: 	 Bergsteigerausrüstung; 	
		  Karabier; Sicherheitstech-	
		  nische Anforderungen und 	
		  Prüfverfahren
E DIN EN 12 277: 	 Bergsteigerausrüstung; 	
		  Anseilgurte; Sicherheits	
		  technische Anforderungen 	
		  und Prüfverfahren
DIN EN 7478: 	 Sicherheitsgeschirre; 	
		  Sicherheitsgurte für den 	
		  Bergbau

Vorschriften, Regeln zu Sichern und Retten
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Absturzsicherungen bieten
Ihnen ein Höchstmaß an Sicherheit, 
da wir besonderen Wert auf Passform,
Ergonomie und Tragekomfort der Aus-
rüstungen legen und der Anwender
stets im Mittelpunkt unserer Entwick-
lungen steht.

Die Produkte erfüllen die neuesten 
gültigen Normen und werden durch das
Zentrum für Sicherheitstechnik geprüft
und überwacht. Innovation und das
Wissen um Ihre Sicherheit stehen bei
uns an erster Stelle.

Durch die eigene Fertigung in Deutsch-
land können wir kurzfristig auf Ihre
Wünsche eingehen und sind stets
bemüht diese zu realisieren.

Vertrauen Sie uns – Wir kennen unsere
Produkte.

Auffanggurt MAS 10 
gepr. n. DIN-EN 361

Auffangöse
Verstellung Schultergurte
Brustverschluss
Verstellung Beingurte
Sitzgurte

Auffanggurt der einfachen Bauart, der
die Anforderungen der EN 361 erfüllt.
Auch durch einfache Konstruktion über-
zeugt der Gurt durch großen Tragekom-
fort.
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Auffanggurt MAS 10
Größe Gewicht kg Art.-Nr.
48 – 561 1,1 10010
54 – 622 1,1 10012

Andere Dimensionen auf Anfrage
1 Standardausführung
2 Sonderausführung

Auffanggurt MAS 30
Größe Gewicht kg Art.-Nr.
48 – 561 1,2 10030
54 – 622 1,2 10032

Andere Dimensionen auf Anfrage
1 Standardausführung
2 Sonderausführung

1
2

3

4

5

Auffanggurt MAS 30 
gepr. n. DIN-EN 361

Auffangöse hinten
Auffangöse vorne
Verstellung Schultergurte
Höhenverstellung der vorderen 
Auffangöse
Verstellung Beingurte
Sitzgurt

Auffanggurt mit einer zusätzlichen 
Auffangöse vor der Brust die für 
Rettungs-, Abseil- und Auffangfunk-
tionen eingesetzt werden kann.
Erstmalig kann die Höhe der vorderen
Auffangöse durch zusätzliche Ver-
stellschieber auf die jeweilige Höhe 
angepasst werden.
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Auffanggurt MAS 60
Größe Gewicht kg Art.-Nr.
48 – 561 1,9 10060
54 – 622 1,9 10062

Auffanggurt MAS 60 Variante „S“
Größe Gewicht kg Art.-Nr.
48 – 561 1,9 10061
54 – 622 1,9 10063

Andere Dimensionen auf Anfrage
1 Standardausführung
2 Sonderausführung

Auffanggurt MAS 90
Größe Gewicht kg Art.-Nr.
48 – 561 1,8 10090
54 – 622 1,8 10093

Andere Dimensionen auf Anfrage
1 Standardausführung
2 Sonderausführung

Auffanggurt MAS 90 
gepr. n. DIN-EN 361 + 358 

Auffangöse
Verstellung Schultergurte
Brustverschluss
Rückenteil 85 mm
seitliche Halteösen
Verstellung Beingurte
Sitzgurt

Der Anwender hat die Möglichkeit sich
mittels der hinteren Auffangöse gegen
Absturz zu sichern, und zusätzlich durch
die seitlichen Halteösen an seinem 
Arbeitsplatz zu positionieren. Ein Auf-
fanggurt dieser Ausführung zählt in
Deutschland zu den am häufigsten ein-
gesetzten Modellen und findet in 90%
der Einsatzbereiche eine Anwendung.
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Auffanggurt MAS 60 
gepr. n. DIN-EN 361 + 358 

Auffangöse hinten
Auffangöse vorne
Verstellung Schultergurte
Verstellung vordere Auffangöse
Rückenteil 100 mm gepolstert
seitliche Halteösen 
Verstellung Beingurte
Sitzgurt

Dieser Auffanggurt hat zwei Auffang-
ösen.Zwischen den Schulterblättern und
vor der Brust. Die Höhe lässt sich auf 
jeweilige Größe einstellen.
Zwei Positionierungsösen (Halteösen)
durch die der Anwender seinen Arbeits-
platz, z. B. an Gittermasten, positionie-
ren kann. Um eine bessere Kraftvertei-
lung zu erreichen besitzt, der Gurt ein
100 mm breites und gepolstertes
Rückenteil.

In der Variante „S“ wird der Auffanggurt
mit einer vorderen Steigschutzöse für
ortsfeste Leitern mittels einer Führungs-
schiene nach DIN-EN 353-1 geliefert.
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Kanalarbeiterhose MAS Kanal 
gepr. n. DIN-EN 361 

Rettungsösen (als Sonderaus-
führung zusätzlich möglich)
Auffangöse hinten
Abriebfestes PVC-Spezialgewebe 
Widerstandsfähig gegen Fette und Öle
S 5 Sicherheitsstiefel

In Verbindung mit einem unserer Ret-
tungsgeräte rundet diese Kanalarbeiter-
hose das Programm ab. Durch den ein-
gearbeiteten Auffanggurt kann der
Arbeiter beim Einstieg in Tanks, Silos
oder Schächte gesichert und im Notfall
gerettet werden. Eine besondere Gurt-
geometrie erhöht den Tragekomfort 
dieser Hose.
Größe: Stiefelgrößen von Schuhgröße 

39 – 47 lieferbar
Gewicht: ca. 4 kg

Art.-Nr. 110 _ _  + Stiefelgröße
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Haltegurte ohne Rückenstütze 
Gurtlänge Leib-/Bauch- Art.-Nr.
mm umfang mm

1300 800 – 900 20313
1400 900 – 1000 20314
1500 1000 – 1100 20315
1600 1100 – 1200 20316

Haltegurte mit Rückenstütze 
Gurtlänge Leib-/Bauch- Art.-Nr.
mm umfang mm

1300 800 – 900 21313
1400 900 – 1000 21314
1500 1000 – 1100 21315
1600 1100 – 1200 21316

Andere Dimensionen auf Anfrage

Haltegurte 
gepr. n. DIN-EN 358 

Haltegurte sind nur zur Arbeitsplatz-
Positionierung zu verwenden und dür-
fen grundsätzlich nur dann eingesetzt
werden, wenn ein Absturz von vorn-
herein ausgeschlossen werden kann.
Auffanggurte sind daher Haltegurten
vorzuziehen. Der Verstellbereich für den
Leib- bzw. Bauchumfang beträgt gut 
10 cm je Ausführung.

Polyamidseil/Gurtband
Karabiner- Material Öffnungsweite Länge Art.-Nr. Art.-Nr. Art.-Nr. Gurtband
haken mm m 12 mm 16 mm 27 mm

MAS 51 Stahl 19 1,5 614051 624051 634051
2,0 614002 624002 634002

MAS 50 Stahl 50 1,5 614251 624251 634251
2,0 614202 624202 634202

MAS 65 Aluminium 65 1,5 614151 624151 634151
2,0 614102 624102 634102

MAS 5290 Aluminium 22 1,5 613351 623351 633351
2,0 613302 623302 633302

Andere Dimensionen auf Anfrage

Bandfalldämpfer – Verbindungsmittel
mit einer Länge von bis zu max. 2,0 m
inkl. aller Karabinerhaken fertigen wir
aus einem abriebfesten und extra im
Kantenbereich verstärktem 27 mm 
breitem Gurtband. Der Bandfalldämpfer 
reduziert die bei einem Absturz auf-
tretenden Stoßkräfte weit unter den
durch die Norm vorgeschriebenen 

Wert von 600 kg. Im Absturzfall werden
die ineinander verwebten Gurtbänder
geöffnet und absorbieren hier gleich-
mäßig die auftretenden Kräfte.

Bandfalldämpfer – Verbindungsmittel 
gepr. n. DIN-EN 354

Sicherheitsset 
gem. DIN-EN 363 

Dieses Sicherheitsset ist ein Komplett-
system zur Absturzsicherung.
Es besteht aus:
• Auffanggurt MAS 90
• Mitlaufendes Auffanggerät 

MAS S 16 – 15 m
• Anschlagverbindungsmittel 

B 2 – 2 m
• Stahlblech-Gerätekoffer

Verschiedene Kombinationen möglich.

Art.-Nr. 40001
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Einstellbare 
Verbindungsmittel 
gepr. n. DIN-EN 358 

Einstellbare Verbindungsmittel werden
zur Arbeitsplatz-Positionierung beim 
Arbeiten an Gerüsten, Masten, und
Bäumen verwendet. Die Verstellung 
erfolgt hierbei über eine Seilklemme die
bequem mit einer Hand bedient werden
kann. Grundsätzlich wird in dieser Aus-
führung ein Scheuer-Schutzschlauch
auf das Seil aufgezogen.

Mitlaufende 
Auffanggeräte
gepr. n. DIN-EN 353-2 

Mitlaufende Auffanggeräte werden 
vornehmlich im Steigbereich einge-
setzt, damit der Anwender beide Arme
frei hat um z. B. Material zu transpor-
tieren. Anwendung finden diese Geräte
auch, wenn der Anschlagpunkt weiter
vom Arbeitsplatz des Benutzers ent-
fernt ist, und Bandfalldämpfer-Verbin-
dungsmittel nicht zum Einsatz kommen
können.

Höhensicherungsgeräte 
gepr. n. DIN-EN 360 

Höhensicherungsgerät als Teilsystem
zur persönlichen Schutzausrüstung 
gegen Absturz. Das Seil oder Band läuft
automatisch aus dem Gerät heraus und
beim Aufstieg wieder herein. Durch den
kurzen Bremsweg wird keine zusätz-
liche Falldämpfung benötigt.

Höhensicherungsgeräte
Länge Art.-Nr. Art.-Nr.
m Drahtseil Gurtband

5 51005 50905
10 51010 50910
15 51015 -
20 51020 -

Höhensicherungsgerät wie oben, befe-
stigt an einem Dreibaum. Zusätzlich hat
dieses Gerät eine Rettungskurbel um
verunfallte Personen leicht und schnell
bergen zu können. Im Scheitelpunkt
des Dreibaums befindet sich eine Um-
lenkrolle über die das Seil nach unten
läuft.

Höhensicherungsgeräte 
mit Dreibaum
Länge Art.-Nr.
m Drahtseil

15 51115
20 51120
30 51130

Weitere Rettungs-, Abseil- 
und Höhensicherungsgeräte 

auf Anfrage.

Einstellbare Verbindungsmittel
Typ Länge m Art.-Nr.

MASI MA 4 1,5 30451

MASI MA 4 2,0 30402

Andere Dimensionen auf Anfrage

Mitlaufende Auffanggeräte
Seillänge Art.-Nr. Art.-Nr. Art.Nr.
m PA-Seil PA-Seil Kernmantel-Seil

12 mm 16 mm 11 mm

5 31905 31705 31805
10 31910 31710 31810
15 31915 31715 31815
20 31920 31720 31820

Die Geräte werden nur mit konfektionierten Seil
geliefert. Weitere Karabinerhaken Varianten und
Seillängen sind möglich.





Arbeitsschutz  -  Sicherheitsschuhe  -  Berufsbekleidung 
Kutenhauser Straße 147 · 32425 Minden

Telefon: 05 71 - 4 50 31 · Telefax: 05 71 - 4 20 86 

info@arbeitsschutz-mathiesen.de 

www.arbeitsschutz-mathiesen.de




